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Eine weitere Serie von VeröfFentliehungen bilden

die „Proeeedings of the National Museum", welche

eine rasche Verbreitung neuer Erscheinungen und Vor-

kommnisse auf zoologischem Gebiete bezwecken. Als

einschlägig sei angeführt, dass durch Mr. Ridgway,

den Ornithologen des National-Museums, im Jahre 1880

eine Berichtigung der Nomenclatur gewisser Vögel

Nordamerikas und ein revidirter Katalog der Vögel

Nordamerikas geliefert und publizirt wurde. Ebenso

eingehend befasst der Bericht sich mit dem National-

Museum und dessen Erwerbungen im Gegenstandsjahr,

weitei's mit den Verhältnissen der Fischereicommission

der vereinigten Staaten. Hieran schliesst sich ein General-

anhang, welchem Originalbeiträge der Mitglieder und
Veröffentlichungen aus Fachschriften über Vorkomm-
nisse in den verschiedenen Vi'^issenszweigen einverleibt

wurden. Speciell Ornithologie betreffend, sind daselbst

allgemein besprochen die literarischen Erscheinungen
des Gegenstandsjahres, dann des Näheren zwei dem
Archaeopteryx nahestehende , in Amerika vorgefun-

dene Formen nach einer Schrift von Prof. Marsli,

und das üntersuchungsei'gebniss C Vogts über ein

vorgefundenes zweites Exemplar von Archaeopteryx.

A. K.

Verschiedenes.
Zur Wasseramsel- und Eisvegelfrage. Diese beiden

Seitens der Fischzüei-iter Deutschlands bekanntlich in

Aclit und Bann erklärten Vögel haben endlich in dem
Hanauer Thierschutzverein einen Anwalt gefunden, wel-

cher in einer in Nr. 42 der „Gef. Welt" mitgetheilten

Eingabe an den Vorstand des Vereines zur Beförderung
der Fischzucht im Regierungsbezirke Kassel, gestützt

auf den Umstand, dass der wissenschaftliche Nachweis
über die unbedingte Schädlichkeit der genannten Vögel
noch nicht erbracht wurde^ und von ornithologischer

Seite eine Schonung der Wasserarasel ausser dem Be-
reiche der Fischzuchtanstalten verlangt wird, dahin die

Bitte richtet, für die in Rede stehenden Vögel keine

Schussprämie mehr zu zahlen, und bis zur Lösung der

besprochenen Angelegenheit dieselben ausserhalb des

Bereiches der Fischzucht-Anstalten ausser Verfolgung
zu setzen.

Wir möchten bei diesem Anlasse die Aufmerk-
samkeit der betheiligten Kreise auf anerkannt gefähr-

liche Feinde der Fischzucht lenken, nämlich auf die

Schwimmkäfer , von welchen der gesäumte Faden-

schwimmkäfer (Dyticus marginalis) und D. latissimus,

letzterer hauptsächlich im Gebirge vorkommend, dein

Laich und der kleinen Fischbrut höchst verderblich

werden. Wo möglich noch gefährlicher als die Käfer

sind in Folge einer ganz besonderen Gefrässigkeit deren

Larven, welche nach 2 Wochen eine Länge von 3 Cm.,

nach 4 Wochen aber schön eine Länge von 10 Cm.
erreichen, und nun kleine Fischchen anfallen, welche

so lange ausgesaugt werden, bis kaum mehr als die leere

Haut des Fisches übrigbleibt. Nach angestellten Beob-

achtungen verzehrt jede solche Larve täglich ein 3

bis 4 Cm. grosses Fischchen. Da die in Rede stehenden

Schwimmkäfer aus verschiedenen Ursachen ihren Auf-

enthaltsort verändern, in welchem Falle sie sich nach
Sonnenuntergang ausser Wasser erheben, und weit fort-

fliegen, bis sie passende Bedingungen finden, büssen

viele Fischzüchter und Teichwirthe nicht selten den

grössten Theil der jungen Fischchen ein, ohne die Ursache
zu ergründen. So mag wohl viel angestiftetes Unheil

der Wasseramsel und dem Eisvogel zur Last geschrie-

ben worden sein.
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Vereiiisaiiiieleffeiilieiten.

In Erwiederung auf die unserem erhabenen
Protector anlässlich Höchstdesselben Ernennung zum
Feldmarschall-Lieutenant und Viee-Admiral von Seite

der Vereinsleitung in tiefster Ehrfurcht in Namen des

Vereines unterbreiteten Glückwünsche, geruhten Seine

kais. und königl. Hoheit an den Vereinspräsidenten
folgendes Telegramm abgehen zu lassen

:

„Burg Wien, 31. December 188'2."

„Seine kaiserliche Hoheit danken Ihnen und den
Herren Vereins-Mitgliedern für die Höchstderselben
unterbreiteten loyalen Glückwünsche.

Bombelles.'"

Zum correspondirenden Mitgliede wurde ernannt:

Herr Dr. A. G Irtan er in St. Gallen.

Neu beigetretene Mitglieder:

Herr Oskar Baumann, in Wien, I., Elisa-

bethstrasse 9.

Herr Karl Ehnhart, in Wien. VI., Gumpen-
dorferstrasse 14.

Herr Paul Fr an kl, k. k. Corvetten-Capitän
a. D. in Wien, I., Rothenthurmstrasse 15.

Herr Karl Ferdinand Ritter Mautner
von Markhof, Brauerei-Besitzer in St. Marx.

Herr Othmar Reiser, in Wien, L, Peters-

platz 10.

Herr Jakob Freiherr v o n R o m a s z k a n ,
in

Horodenka, Bukowina.
Herr Z d e n k o G r a f u n d H e r r v o n Z i e r o t i n,

Freiherr von Lilgenau, k. k. Kämmerer und
Rittmeister a. D. in Wien, IV., Margarethenstrasse 4.

Ausgetreten:

Frau Anna A ich.

Herr Julius H u n g e r b y e h 1 e r Edler von
Seestaetten, Official II. Cl. der städtischen Buch-
haltung in W"ien.

Herr Josef Kaufmann.
Herr Josef P r a u s s e

,
junior, Fabrikant.
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